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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: 


Mittwoch den 12. December. 


— 


in ne en d. 


— 


Berlin den 8. December. Se. Excellenz der 
Ober⸗Land⸗Mundſchenk im Herzogthum Schleſien, 
Graf Henckel von Donnersmarck, iſt nach 
Breslau abgereiſt. 


— We 


A u s a n 


— 


ranfreid. 

Paris den 4. December. Der Munizipal⸗Rath 
der Stadt Paris hat auf den von den Oberſten und 
Oberſt⸗Lieutenants der National:Garden gemachten 
Antrag beſchloſſen, daß von den geforderten 40,000 
Fr. zur Beſtreitung der Koſten des Leichenbegaͤng⸗ 
niſſes des Marſchalls Lobau nur 20,000 Fr. bewil⸗ 
ligt werden ſollen. 

Vorgeſtern verſammelte ſich der Miniſter-Rath 
bei dem Confeild-Präfidenten, und es ward, wie 
man erfährt, uͤber die Wahl eines neuen Befehls: 
habers der National-Garden berathſchlagt, ohne 
daß man indeſſen zu einem Entſchluß gelangte. 
Der Marſchall Gerard ſoll das ihm gemachte Anz 
erbieten entſchieden abgelehnt haben, und es heißt 
jetzt, man ſchwanke zwiſchen den General- Lieute⸗ 
nants Durosnel und Rulhieres. Erſterer ward be⸗ 
kanntlich im Jahre 1815 von Napoleon mit dem 
Kommando über die National⸗Garde bekleidet. 

Heute war das Gerücht von dem Tode des Mar⸗ 
ſchalls Moncey einen Augenblick lang allgemein 
verbreitet. Es hat ſich daſſelbe aber als ungegrüns 
det erwieſen. ; 

Die Brodpreiſe find für die erſte Hälfte des Des 
cembers wieder hoͤher geſtellt worden, und es ſcheint, 


d. 


U 
* 


G. Möller. 


daß dieſe für die arbeitenden Klaſſen fo druckende 
Theuerung einige Beſorgniſſe veranlaßt. 2 

Der Regierung iſt auf telegraphiſchem Wege die 
Nachricht zugegangen, daß die Marſeiller Handels⸗ 
Kammer, auf einſtimmigen Beſchluß ihrer Mitglie⸗ 
der, ihre Funktionen wieder angetreten hat. 

Der Admiral Gallois iſt am 28. November auf 
dem Linienſchiffe „Triton“, von Smyrna kommend, 
in Toulon angelangt. \ . 

Ein hieſiges Abendblatt theilt die Nachſchrift 
eines Madrider Schreibens vom 24. d. mit, in wel⸗ 
cher geſagt wird, daß man ſo eben in jener Haupt- 
ſtadt die Nachricht erhalten habe, daß der oberſte 
Gerichtshof der Provinz Sevilla und das Artillerie⸗ 
Corps ſich geweigert hätten, die Autorität der Junta 


und die des Generals Cordova anzuerkennen. Nar⸗ 


vaez war in Sevilla eingetroffen und im Triumphe 
empfangen worden. Man ſah dem Eintreffen Es- 
partero's in Madrid entgegen und zweifelte nicht, 
daß er bereit ſeyn wuͤrde, an der Spitze von 10 bis 
12,000 Mann nach Andaluſien zu marſchiren. 

Die Pariſer Blätter enthalten nichts Neues von 
Bedeutung. Der Streit über die Coalition dauert 
fort. Die Haͤupter der Parteien ſchweigen, der 
Journalpreſſe uͤberlaſſend, ihnen Geſinnungen und 
Abſichten zu unterſtellen. So bleibt ungewiß, wel⸗ 
che Rolle Thiers, Guizot, Dupin, Barrot, in Dies 
ſem Augenblick einſtudiren. Die Miniſter haben in 
der Revue de Paris ein vorläufiges, laconiſch ger 
faßtes, Programm hingeworfen. Sie wollen nur 
drei Kabinetsfragen gelten laſſen. Das Kabinet wird 
ſich zurückziehen? wenn Guizot zur Praͤſidentur der 
Kammer gelangt; — wenn in der Adreſſe auf die 
Thronrede ein ſtarkes Wort, das keine doppelte 
Auslegung erlaubt — wie etwa deplorable, die 
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Bezeichnung des Miniſteriums unter Villele unter 
der Reſtauration — gegen die Verwaltung Mole— 
Montalivet gebraucht wird; — wenn die Kammer 


ihre Initiative benutzen ſollte, eine Minderung des 


Kredits für geheime Ausgaben vorzuſchreiben. 
S pa n i e n. 


Dem Engliſchen Courier wird von ſeinem Kor⸗ 
reſpondenten in San Sebaſtian unterm 22. No⸗ 
vember Folgendes geſchrieben: „In der Nacht vom 
18. Nov. ſchlich ſich eine Karliſtiſche Guiden⸗Com⸗ 
pagnie in der Dunkelheit der Nacht an das Ufer 
des Fluſſes von Bilbao und ſchoß auf das Briti⸗ 
ſche Dampfboot „Comet“, wodurch der zweite Of⸗ 
fizier, Herr Molesworth, fo bedeutend im Schen⸗ 
kel verwundet wurde, daß man feine Wiederherſtel⸗ 
lung bezweifelt.“ — Geſtern wurde das Feſt der 
heiligen Iſabella, der Schutzpatronin der Infantin 
Iſabella, auf die gewoͤhnliche Weiſe durch Kano⸗ 
nenſalven, Illumination und Stiergefechte gefeiert. 
Am Abend entſtand ein Streit zwiſchen einigen Na⸗ 
tional-Gardiſten, bei dem Einer ermordet wurde 
und ein Anderer mit der gewoͤhnlichen Waffe der 
Spanier, dem zweiſchneidigen Meſſer, ſieben Stiche 
1 5 Man bezweifelt die Wiederherſtellung deſ— 
elben. 
Urſache des Streites wird angegeben, daß ſowohl 
der Getoͤdtete, als der Verwundete bei den übrigen 
National-Gardiſten im Verdacht des Karlismus 
ſtanden. — Vor kurzem wurden hier ein Mann 
und eine Frau gefaͤnglich eingebracht, welche die 
Soldaten zur Deſertion zu den Karliſten zu verfuͤh⸗ 
ren ſuchten. Man ſagt, der Mann werde nach 
Baskiſchem Gebrauche gehaͤngt und die Frau zu 
achtjaͤhrigem Gefaͤngniſſe verurtheilt werden. — 
Die von Eſpartero erlaſſene Proklamation in Bezug 
auf die von der Regierung beabfichtigte Truppen⸗ 
Aushebung zur Verſtaͤrkung der Reſerve-Armee 
hat ungemeines Aufſehen gemacht, und man be⸗ 
trachtet fie allgemein als ein offenes Geftändniß, 
daß er nach der Diktatur ſtrebe und einen Militärs 
Despotismus in Spanien einzuführen beabſichtige. 

Man lieſt im Mémorial Bordelais: „Wir glau⸗ 
ben, verſichern zu koͤnneu, daß die von Hrn. Mar: 
tinez de la Roſa entworfene und von dem Herzog 
von Frias an die Mächte des Quadrupel-Traktats 
geſandte Note im Weſentlichen Folgendes enthielt: 
1) Frankreich ſoll die Baskiſchen Provinzen und Nas 
varra mit 20,000 Maan und die feſten Plaͤtze in 
Catalonien mit 10,000 Mann beſetzen. 2) Eng: 
land ſoll mit einer Brigade von mindeſtens 6000 
Mann Valencia und andere wichtige Städte der 
Provinz gleiches Namens beſetzen. 3) Portugal 
ſoll eine Diviſion von 8000 Mann nach Eſtrema⸗ 
dura ſenden. Der Herzog von Frias glaubt die 
Gelder, welche zur Deckung der durch dieſe Beſez⸗ 


zungen entſtehenden Koſten erforderlich find, im 


Auslande auftreiben zu koͤnnen.“ 


Sechs Mann ſind verhaftet worden. Als 


Großbritannien und Irland. 
London den 1. Dezember. Den Times zufolge, 
wird die jetzt zum Theil aufgelöfte oder reduzitte 
Miliz in England zu Anfang des naͤchſten Früh⸗ 
jahre von neuem organiſirt werden, und iſt bin— 


nen kurzem ein Befehl zu erwarten, durch welchen 


die Zahl der Unteroffiziere in den beſtehenden Miliz⸗ 
Regimentern vermehrt werden ſoll. Eine Mitthei⸗ 
lung in der Limerick- Chronicle beſagt, daß von 
dem Ober⸗Befehlshaber der Truppen in Irland an 
alle Werbe⸗Depots der Befehl ergangen ſei, für 
die in Oſtindien ſtehenden Regimenter zu refrutis 
ren, deren Stärke unverweilt auf 850 Mann gez 
bracht werden ſoll. 

Vorgeſtern Abend wuͤthete in London und der 
Umgegend einer der heftigſten Gewitter: Stürme, 
deſſen man ſich feit langer Zeit erinnert. Die Blitze 
waren ganz beſonders blendend und folgten ſchnell 
auf einander, und der Donner war zum Theil ſo 
ſtark, daß er in den noͤrdlichen Theilen der Stadt 


die Haͤuſer bis in ihre Grundfeſten erzittern machte. 


An Haͤuſern, an den Baͤumen in den Parks und 
an den Fohrzeugen auf der Themſe wurde bedeu— 
tender Schaden angerichtet. Der Sturm legte ſich 
erſt gegen 3 Uhr Morgens. 

Das Bemerkenswertheſte unter den Oſtindiſchen 
Nachrichten iſt, daß man der Allianz mit Rundſchit 
Singh nicht recht zu trauen ſcheint und über feine 
weiteren Abſichten keine Gewißheit hatte; wenig— 
ſtens war die Zuſammenkunft, welche zwiſchen ihm 
und dem General- Gouverneur, Lord Auckland, 
ſtottfinden ſollte, aufgegeben worden. In dem 
Kalkutta-Englishman wird auseinandergeſetzt, daß 
die Ausführung der Britſſchen Plaͤne gegen Kabul 
dem Intereſſe des Fuͤrſten von Lahore geradezu ent— 
gegen ſeyn würde, denn dann wäre er von drei 
Seiten durch die Briten ſelbſt oder ihre Bundesge— 
noſſen eingeſchloſſen und gaͤnzlich ihrer Willkür un— 
terworfen. | 

In einem vom 7. Sept. bafirten Briefe aus 
Buenos Ayres wird die Nachricht von dem 
Tode des Dr. Francia, Diktator von Paroguay, 
ebenfalls in Zweifel gezogen, jedoch hinzugefügt, 
daß das Gerücht von dieſem Todesfall zu La Es⸗ 
quina in der Provinz Corrientes am Anfange des 
Monats Auguſt allgemein verbreitet geweſen ſei. 

B e hagge n. i 
Bruͤſſel den 2. Deeb Der Belge ſagt, Ken: 
ner ſpendeten den zu Dieſt unternommenen Befe— 
ſtigungs-Arbeiten zur Vertheidigung der Linie des 
Demer das groͤßte Lob. ' 

Vorgeſtern ging ein von Charleroi kommendes 
Detaſchement des zweiten Linien⸗Regiments von 
Namur nach dem Luxemburgiſchen ab. N 

Das Dampfſchiff „Rainbow“, welches geſtern 
von Antwerpen abging, hatte den die Artillerie 
kommandirenden Major Keſſels und den Herrn 


Bingley, der Briefe fur das Miniſterium der aus⸗ 
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daher, für feine Pflicht, auch das hieſige Paso 


Bares Angelegenheiten in England uͤberbringt, 
an Bord. oh iv be 
Die Eiſenbahn befördert jetzt auch Güter auf 
Rechnung der Regierung % 

An der hieſigen Boͤrſe herrſcht eine Art von pa⸗ 
niſchem Schrecken, in Folge des ſtarken Sinkens 
aller Fonds an der vorgeſtrigen Amſterdamer Boͤrſe. 
Fuͤr die Urſache dieſes Sinkens haͤlt man hier die 
in den Belgiſchen Kammern gemachten Vorſchlaͤge 
und das Gericht, daß das Haager Kabinet zur 
Deckung der von den Umſtäaͤnden erheiſchten außer⸗ 
ordentlichen Ausgaben eine neue Anleihe von 
25,000,000 Fl. negociiren wolle. 

a Deutſchland. 

Göttingen den 14. Nopbr. Es find hier 656 
Studirende anweſend, während Michaelis v. J. 
die Zahl derſelben auf 909 geſtiegen war und in 
den Jahren 1824 — 1828 zwiſchen 1500 und 1800 
betrug. 


— — Een EEREEEESBERTeREE 


a T e allt e 

Abermals ſind neue, ruͤhmlichſt bekannte Kuͤnſtler 
hier eingetroffen, welche in den nächften Tagen im Ver⸗ 
ein mit Hrn. Vogt, d. h. an den Tagen, an welchen 
keine Abonnements⸗Vorſtellungen ſtattzufünden pflegen, 


im hieſigen Schauſpielhauſe mehrere Darſtellungen ge⸗ 


ben werden. Es ſind dies die bekannten Gebruͤder 
Bils, über die von vielen Orten her in öffentlichen 
Blattern die ruͤhmendſten Berichte mitgetheilt worden 
find. In Königsberg in Preußen haben dieſelben aus— 
gezeichneten Beifall eingeerndtet und in Tilſit das Pu⸗ 
blikum in eben dem Grade ergoͤtzt, wie einſt. Bos co 
und Rappo. Ein Bericht aus letzterem Orte im Dan⸗ 
ziger Dampfboot enthält unter Anderm Folgendes: 
In dieſen Tagen ſind die Gebruͤder Adolph und Carl 
Bils, erſterer als Kuͤnſtler der Magie, Letzterer als 
Athlet, hier in mehreren, im Schauſpielhauſe veran⸗ 
ſtalteten Vorſtellungen, mit ſo großem Beifalle aufge: 
treten, daß an ſie die ſchmeichelhafte Aufforderung er⸗ 
ging, eine Fortſetzung ihrer ausgezeichneten Kunſtpro⸗ 


duktionen folgen zu laſſen. In der That verdienen die 


Leiſtungen dieſer jungen Kuͤnſtler lobende Anerkennung. 
Das nur mit zwei Fingern ausgeführte Schlagen der 
Volte, die Verdoppelung eines Kaninchens, das an 
Bosco erinnernde Becherſpiel, gaben allein ſchon 
Ad. Bils das Zeugniß, daß er Meiſter in der Magie 
ſel. C. Bils, der kuͤhne Mann, der mit herkuliſcher 


Gewalt die Zuſchauer zum ſtuͤrmiſchen Applaus hinriß, 
produzirt ſeine Leiſtungen, die denen eines Rappo 
gleich kommen, mit einer PIERRE Gewandt⸗ 


heit und Sicherheit. Das tockſpiel in horizontaler 
Stellung, die Kun ſertigkeit in del Balance, die Luft⸗ 
keiſen unt die Saule, in waagrechter und ſenkrechter 
Stellung, das Ueberſchwingen des Moͤrpers, bei vers 
ſchränkten Armen; Alles bekundete die hohe Meiſter⸗ 
ſchaft u, . w. — In ähnlicher Art, und fait noch wid? 
ma — die, von Jane nn unterſchriebe⸗ 
emen Necenſionen in der Königsberger Zeitung ſo wie 
die Pe aus Be D 5 


Bromberg. Ref, alt es 


auf dieſe Kuͤnſtler aufmerkſam zu machen. 
Stedt Theater. 
Donnerſtag den 13. December III. No. 7. zum 
Erſtenmale: Cafanova im Fort Saint⸗An⸗ 
dre; Luſtſpiel in 3 Aufzügen, nach dem Franzoͤſi⸗ 
ſchen von Lebrün. (Mauuſeript. 

33 odes⸗ Anzeige. ; 

Nach kurzer Krankheit an der Lungenentzündung, 
iſt leider meine innigſt geliebte Gaktin, Micha⸗ 
lina geborne Grocholska heute früh um 10 Uhr 


in ihrem 40ſten Jahre mit Tode abgegangen. Dies 


* 


zeige ich tief gerührt, dieſes mich und meine fünf 


unmündige Kinder getroffene traurige Ereigniß mei⸗ 


nen Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt an. 


Poſen den 10. December 1838. 


a ch e 
Kontrolleur der Salarienkaſſe des Koͤniglichen Ober⸗ 
Landesgerichts. 

Neues Schulbuch. 
In unſerm Verlage iſt fo eben erſchienen, und 
bei E. S. Mittler im Poſen, Bromberg und 

Gneſen zu haben: 122 
Praktiſche Anleitung zur Bildung des 
franzoͤſiſchen Styles für höhere Klaſ— 
ſen von E. F. Tollin. In zwei Kurſen. 

Preis 17% Sgr. f 
Nicola iſche Buchhandlung in Berlin. 
Nothwendiger Verkauf.“ 

Land- und Stadtgericht zu Koſten. 


Die zum Nachlaſſe der Valentin und Roſa⸗ 
lia gebornen Ptaſzynska, Steſzews kiſchen 
Eheleute gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) ein maſſives Wohnhaus hierſelbſt unter No. 
32., mit Hintergebaͤuden und Stallung, ges 
richtlich taxirt auf. „2700 hie, 

2) ein Garten vor dem, Poſener 22 

Thore, 90 Rüthen,» ..:., 50 

3) ein Garten, unweit des Corree⸗ 
tionshauſes, 2 Morgen 100 

4) ein Garten an der Schmiegler 

Straße, 2 Morgen 

5) ein Vorwerk in dem Kaͤmmerei⸗ 
Dorfe Naclaw No. 20. früher 
21., aus Wohn⸗ und Wirth⸗ 

ſchafts⸗Gebaͤuden; und gef“ 
Quart Acker beſtehend, gericht⸗ 

lich taxirt auff . 4760 Rhlr., 

zufolge der, nebſt Hypothekenſchein in, der Regi⸗ 

ſtratuͤr einzuſehenden Taxe, ſollen 9nf 

am Adten Januar 1839 Vormit⸗ 
„ tags 10 Uhr 


200 = 


an ondentfjcher Hechte ſubhaſtirt werden. 


Alle unbekaünten Realprätendenten der drei er⸗ 
waͤhnten Garten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
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meidung der Praͤkluſion ſpaͤteſtens in dieſem Ter 
mine zu melden. 
Koſten den 29. Juni 1838. 


CA KERSTIN EEE ³˙ w A TK 
Das Neuſilber⸗Waaren⸗Geſchaͤft Th 
von Herrn Henniger & Comp. aus Berlin be⸗ 
findet ſich jetzt am Markt No. 68., und iſt zu dem 
bevorſtehenden Weihnachts-Feſt in Bijouterie⸗ und 
Galanterie-Waaren, Kirchen-, Tafel- und Speiſe⸗ 
Geraͤthe, Reitzeug⸗Garnituren, Zuggeſchirr, Was 
enbefchläge und Sporen ꝛc. aufs reichhaltigſte aſ⸗ 
ortirt. Indem ich mich beehre, ein hochgeehrtes 
Publikum hierauf mit dem Bemerken, daß ſaͤmmt⸗ 
liche Waaren zu feſten Fabrikpreiſen verkauft wer⸗ 
den, aufmerkſam zu machen, verbinde ich zugleich 
damit die Bitte, durch zahlreichen Beſuch ſich von 
der Reellität dieſer Niederlage gewogentlichſt zu 
uͤberzeugen. A. Sei dlitz. 
ur bevorſtehenden Weihnachtszeit empfehle ich 
mein wohl aſſortirtes Waarenlager, beſtehend aus 
Kinderſpielzeugen, acht engliſchen Raſir-und Fe- 
dermeſſern und dergleichen Scheeren, auch Haar— 
und Drath⸗Siebe ꝛc., und außerdem eine Auswahl 
ſelbſtgefertigter hoͤchſt geſchmackvoll gekleideter Pup⸗ 
pen zu moͤglichſt billigſten Preiſen, mit dem erge— 
benſten Bemerken, daß dieſe Gegenftände ſtets in 
meinem Laden, Breiteſtraße Nro. 15. neben dem 
Hotel de Paris, zur Jahrmarktszeit aber auch am 
Ringe, Se der Bielefeld’fchen Handlung 


zu haben find, 
P. Dit; u nf ch. 
Zum bevorſtehenden Weſhnachtsfeſte beehren wir 
uns einem verehrten Publikum ergebenft anzuzeigen, 
daß wir eine Auswabl ſowobl von weißen als 
gelben außerordentlich ſchön gemalten 
Wachsſtöcken in verſchiedener Form erhalten 
haben, verſprechen die billigſten Bedingungen und 
bitten um geneigten Zuſpruch: 
Buſch & Appel, 
Wilhelmsſtraße No. 21, im Hötel de Dresde, 
ve Conditorei von J. Freundt in Pofen, 
Breslauerſtraße No. 37. in der erſten Etage, em⸗ 
pfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachts -Feſte eine 
große Auswahl der ſchoͤnſten Zucker-Waaren zu den 
billigſten Preiſen. 
Meine zu Meihnachten aufs neue wohlzaffortirte 


Galanterie-Waaren⸗ Handlung 
empfiehlt fich ganz beſonders mit einer höchft ges 
ſchmackvollen Auswahl von Spielzeug und ans 
deren zu Weihnachts: und Neufahrs⸗ 
Geſchenken ſich eignenden Sachen. 
Beer Mendel, 
Markt No 88. 
endung frſſche Auſtern hat fo eben 


die nee g 
St. Sypniewski in Poſen. 


ie dritte 
erhalten 


HODEeB2Se200o0Ss2eo20anoeee 


Da ich meinen Gold- und Silber: Waaren: 
Vorrath durch neue geſchmackvolle Arbeiten 
bereichert, insbeſondere aber auch dafur geſorgt 
habe, mit vorzüglich als Weihnachts « Ges 

J ſchenke ſich eignende Gegenftände dienen zu 
koͤnnen, fo zeige ich dies mit der Verſicherung 
ergebenſt an, daß durch reelle Bedienung und 
den folideften Preifen mich zu empfehlen, ich 
jederzeit bemüht ſeyn werde. 

Poſen den 12. December 1838. 
. Rudolph Baumann, 
vormals: 
J. W. Radecki. 


. 


10 
10 


© Wohnungs: Anzeige. 9 
sossssisssnnennnß 
55 8 Vom Iften Januar k. J. ab, oder auch 

0 

berſtraße sub No. 25. belegenen Mühlen: 

Grundſtuͤcke, die ganze erſte Etage, ganz 
5 oder auch getrennt, nebſt Wagen-Remiſe 

Poſen den 10. December 1838. 

Ea FFF RE 

Marktpreiſe vom Getreide. 

Zu Lande: Weizen 3 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., 
auch 2 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf.; Roggen 1 Rthlr. 
22 Sgr. 6 Pf., auch 1 Rthlr. 16 Sgr.; kleine 
3 Pf.; Hafer 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 Pf., auch 25 
Sgr.; Erbſen 1 Rthlr. 21 Sgr. 3 Pf., auch 1 
Rihlr. 15 Sgr.; Linſen 2 Rthlr. 15 Sgr. 

en 1 Rtblr. 23 Sgr. 9 Pf., auch 1 Rthlr. 22 
gr. 6 Pf. 

Mittwoch, den 5. Dezember 1838. 
Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf.; der Centner Heu 1 Rthlr. 
2 Sgr. 6 Pf., auch 17 Sgr. 6 Pf 

vom 30. November bis 6. Dezember 1838. 

Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt., 
nach Richter 40 pCt., gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
auch 20 Rthlr.; Kartoffel⸗Branntwein 77 Rthlr. 
7 Sgr. 6 Pf., auch 16 Rthlr. 15 Sgr. 

toffel⸗Preiſe. 


eee 
gleich, iſt in dem, auf der kleinen Ger⸗ 

und Stallungen, billig zu vermiethen. 

Berlin, den 6. Dezember 1838. 

Gerſte 1 Rthlr. 10 Sgr., auch 1 Rthlr. 1 Sgr. 
Zu Waſſer: Weizen 3 Rthlr. 10 Sgr.; Rog⸗ 
Das Schock Stroh 6 Rthlr. 25 Sgr., auch 6 

Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 
fortige Ablieferung: Korn=Branntwein 22 Rthlr., 
Kar 
8 Scheffel Kartoffeln 12 Sgr. 6 Pf., auch 
gr. 


